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Abnahme des Jahresabschlusses 2012 und Entlastung des Landrates

Gremium Sitzungsdatum Beschlussstatus Beratungsstatus
Kreisausschuss 04.11.2013 Empfehlungsbeschluss offentlich
Kreistag 05.11.2013 Entscheidung offentlich

Organisationseinheit

Berichterstattung

Rechnungsprifungsangelegenheiten

Kreisdirektor Dr. Thomas Wilk

Budget 01 Zentrale Verwaltung
Produktgruppe 01.09 Rechnungsprifungsangelegenheiten
Produkt 01.09.01 Rechnungsprifung des Kreises

Haushaltsjahr

Ertrag/Einzahlung [€]
Aufwand/Auszahlung [€]

Beschlussvorschlag

Der vom Rechnungsprifungsausschuss geprufte Jahresabschluss des Kreises Unna fir das Haushaltsjahr
2012 mit einer Bilanzsumme von 376.914.459,64 Euro und einem Jahresuberschuss von 2.274.402,89 Euro

wird festgestellt.

Dem Landrat wird gem. § 96 Abs. 1 GO NRW Entlastung erteilt.



Sachbericht

In der Sitzung am 18.06.2013 hat der Kreistag den vom Kammerer aufgestellten und vom Landrat
bestatigten Entwurf des Jahresabschlusses des Kreises Unna zum 14.05.2013 zur Kenntnis genommen und
zur Prifung an den Rechnungspriifungsausschuss verwiesen.

Nach § 96 i.V.m. § 101 Abs. 1 GO NRW hat der Rechnungsprifungsausschuss den Jahresabschluss zu
prifen. Er hat sich dabei gem. § 101 Abs. 8 GO NRW der 6rtlichen Rechnungspriifung zu bedienen.

Der Jahresabschluss war dahingehend zu priifen, ob er ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes
Bild der Vermogens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage des Kreises unter Beachtung der Grundsatze
ordnungsgemaler Buchflihrung ergibt.

Die Prifung erstreckte sich auch darauf, ob die gesetzlichen Vorschriften und die sie erganzenden
Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen beachtet worden sind. In die Prifung wurden die
Buchfiihrung, die Inventur, das Inventar und die Ubersicht (iber die értlich festgelegten Nutzungsdauern der
Vermdgensgegenstande mit einbezogen.

Der Lagebericht war darauf zu prifen, ob er mit dem Jahresabschluss in Einklang steht und ob seine
sonstigen Angaben nicht eine falsche Vorstellung von der Vermdgens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage
der Gemeinde erwecken.

Die Prifung des Jahresabschlusses 2012 wurde von der 6rtlichen Rechnungsprifung des Kreises Unna
gem. § 101 GO NRW durchgefiihrt.

Das Ergebnis ist in dem anliegenden Bericht Uber die Prifung des Jahresabschlusses zusammengefasst,
der einen eingeschrankten Bestatigungsvermerk der 6rtlichen Rechnungsprufung enthalt.

Die Nachsorgeverpflichtung der Zentraldeponie Fréndenberg ist mit einem abgezinsten Barwert von
11,7 Mio Euro als Ruckstellungsverpflichtung in dem Jahresabschluss 2012 eingeflossen und nicht mit den
nach § 36 Abs. GemHVO NRW zum Zeitpunkt der Leistungserfillung zu erwarteten, gutachterlich
festgestellten Gesamtkosten von 26.548.689,40 Euro angesetzt worden. Hierbei muss ergénzend
berlicksichtigt werden, dass fir einen Teilbetrag der Gesamtkosten noch ein zukilnftig entstehender
Gegenleistungsanspruch besteht. Dieser bemisst sich nach den Wertverhaltnissen zum 01.01.2016 und
kann daher heute noch nicht eindeutig bestimmt werden.

Aufgrund des vorgenannten Sachverhaltes, der auch im Jahresabschluss 2012 noch nicht angepasst wurde,
ist die ausgewiesene Ruickstellung zu niedrig angesetzt worden.

Der Rechnungsprifungsausschuss hat sich in seiner Sitzung am 16.10.2013 dem festgestellten Ergebnis
der ortlichen Rechnungspriifung tber die Prifung des Jahresabschlusses 2012 des Kreises Unna und der
Erteilung des eingeschrankten Bestatigungsvermerkes angeschlossen.

Anlagen
1. Bestatigungsvermerk des Rechnungspriifungsausschussvorsitzenden

2. Geprifter Jahresabschluss 2012 des Kreises Unna

DS 139/13/1 | Seite 2 von 3



DS 139/13/1 | Seite 3 von 3



	FLD_VONAME
	Typ
	Datum
	Zuständig
	Ostatus
	Nummer
	Beratungsfolge
	FAuswirkung
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Anlage

